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Berufsmaturitat

Reglement Uber die Berufsmaturitat fiir gelernte
Berufsleute (BM2)

Einlaufend ab 1.08.2026

Gestitzt auf die Verordnung Uber die Berufsmaturitat (BMV) vom 13.06.2025 (Stand am 1.03.2026) und die Direk-
tionsverordnung tber die Berufsbildung, die Weiterbildung und die Berufsberatung (BerDV) vom 06.04.2006 (Stand
am 01.02.2026) beschliesst die Abteilungsleitung Berufsmaturitat des Berufsbildungszentrum IDM (BBZ IDM) fol-
gendes Reglement:

Unterricht und Absenzen

Unterrichtsbesuch
Der Unterrichtsbesuch ist verbindlich und wird geméss Stundenplan besucht. Die Lehrpersonen tberprifen die Pra-
senz der Studierenden und fuhren die Absenzen im daflr vorgesehenen Tool.

Absenzenregelung

Die Prasenz im BM-Unterricht muss in jedem Semester je Fach mindestens 80% betragen. Das Nichterfullen dieser
Bedingung ist gleichbedeutend wie das Nichterfillen der Promotionsbestimmungen. Uber Ausnahmen entscheidet
die Abteilungsleitung. Wer in einem oder mehreren Fachern héufig fehlt, wird vor dem Erreichen der 20% Grenze
einmal durch die Abteilungsleitung gewarnt.

Absenzen, die in die 20% Abwesenheiten fliessen | Abwesenheiten ausserhalb der 20% Regelung*

Krankheit und Unfall (ohne Arztzeugnis) - Krankheit und Unfall (mit Arztzeugnis)
Private Anlasse, Swiss/World Skills - Dienstpflicht (Marschbefehl vorweisen)
Firmen-, Vereins-, Verbandsanlasse - Todesfall in der Familie

Lager- und Kursleitungen /-mitarbeit
Ferien, Skiurlaub usw.

Regelmassige Verspatungen
*sofem schriftlich innert 14 Tage nach Wiederaufnahme des Unterrichts belegt

Repetentinnen und Repetenten

Die Prasenz im BM-Unterricht von mindestens 80% gilt auch fir Repetentinnen und Repetenten BM2 mit Schulbe-
such in den zu wiederholenden Fachern. Wer diese Bedingung als Repetentin oder Repetenten nicht erfillt, wird
nicht ins 2. Repetitionssemester zugelassen, kann sich aber im 2. Repetitionssemester ohne Schulbesuch auf die Be-
rufsmaturitatsprifung vorbereiten. In diesem Fall zéhlen nur die Priifungsnoten der zu wiederholenden Facher ohne
Berlicksichtigung der neu erworbenen Erfahrungsnoten aus dem 1. Semester.

Meldepflicht
Die Studierenden sind verpflichtet, jede voraussehbare Absenz den betroffenen Lehrpersonen vor der Abwesenheit
im dafr vorgesehenen Tool zu melden.

Stoffversaumnisse
Es liegt in der alleinigen Verantwortung der Studierenden Stoffversdaumnisse nachzuarbeiten.
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Fremdsprachendiplome

Ein Fremdsprachendiplom kann eine Abschlussprifung im entsprechenden Fach ersetzen. Die Schule rechnet nach
Vorgabe das Ergebnis der Fremdsprachendiplomprifung in die Prafungsnote um.

Waurde die Fremdsprachendiplomprifung vor Beginn des Berufsmaturitatsunterrichts absolviert, so ersetzt sie die
Abschlussprifung nur dann, wenn sie zur Erteilung des Fremdsprachendiploms gefihrt hat.

Lernende, die ein anerkanntes Fremdsprachendiplom besitzen, kénnen im entsprechenden Fach ganz oder teilweise
vom Unterricht, nicht aber von der Erfahrungsnote befreit werden. Alle Leistungsnachweise mussen im Fremd-
sprachunterricht erbracht werden (siehe Infoblatt Anerkennung Sprachdiplom).

Notensetzung bzw. Nachholtermine fiir Leistungsnachweise
Die Teilnahme an schriftlichen, mtndlichen oder praktischen Arbeiten (Tests) ist fur die Lernenden obligatorisch. Als
Entschuldigungsgrinde gelten ausschliesslich:

Krankheit oder Unfall (Arztzeugnis zwingend vorweisen)

Todesfall in der Familie
Die Mindestanzahl der schriftlichen und mundlichen Arbeiten pro Fach wird zu Semesterbeginn bekannt gegeben,
siehe Semester- oder Jahresplan pro Fach. Leistungsnachweise werden grundsatzlich mindestens eine Woche im
Voraus angesagt. Tests oder bewertete Unterrichtsbeitrdge kénnen auch unangektndigt durchgefiihrt werden.
Ein Recht auf Wiederholung von Leistungsnachweisen existiert nicht. Falls ausreichend Grinde vorgebracht werden,
liegt die Gewahrung eines zweiten Versuchs im Ermessen der Lehrperson.
Bleiben Lernende einem Testtermin ohne Entschuldigung fern, so kann — in Anlehnung an Artikel 17.2 der BerDV —
die Note 1 gesetzt werden. Tests, die trotz Mahnung und ohne zwingende Griinde nicht ausgefthrt oder nicht frist-
gerecht eingereicht worden sind, werden mit der Note 1 bewertet.
Die Semesternoten errechnen sich aufgrund der erteilten Einzelnoten in schriftlichen, mindlichen oder praktischen
Arbeiten (Tests).

Gebrauch unerlaubter Hilfsmittel
Werden wahrend einer Probe unerlaubte Hilfsmittel verwendet, so kann die Arbeit mit der Note 1 bewertet wer-
den.

Aushéndigen und Aufbewahrung schriftlicher Arbeiten

Bewertete schriftliche Arbeiten werden in angemessener Zeit korrigiert und den Studierenden ausgehandigt. In Aus-
nahmefallen kann die Aushandigung nur zur Einsichtnahme erfolgen. Bewertete Arbeiten sind von den Lernenden
oder den Lehrpersonen bis Ablauf der Rekursfrist gegen ein Zeugnis aufzubewahren.

Promotion

Semesterzeugnis

Am Ende jedes Semesters wird ein Zeugnis ausgestellt, in dem die Beurteilung der Leistung flr jedes Fach eingetra-
gen ist. Die Zeugnisnote wird aus den Noten der bewerteten Leistungen in einem Fach ermittelt und auf ganze oder
halbe Noten gerundet. Das arithmetische Mittel ist nicht zwingend ausschlaggebend fiir das Runden. Vor Abgabe
der Zeugnisse wird eine Promotionskonferenz durchgefihrt. Die Schule entscheidet am Ende jedes Semesters auf-
grund des Semesterzeugnisses Uber die Promotion ins ndchste Semester.

Promotionsbestimmungen
Fur die Promotion zahlen die Noten der unterrichteten Facher; die Noten flr das interdisziplinare Arbeiten in den
Fachern (IDAF) zéhlen nicht. Die Promotion ins nachste Semester erfolgt, wenn:

die Gesamtnote mindestens 4.0 betragt;

die Differenz der ungentigenden Noten zur Note 4.0 gesamthaft den Wert 2.0 nicht Ubersteigt; und

nicht mehr als zwei Noten unter 4.0 erteilt wurden.

Wer die Promotionsvoraussetzungen nicht erfillt, wird einmal provisorisch promoviert; beim zweiten Mal, wird er
oder sie vom Berufsmaturitatsunterricht ausgeschlossen (Art. 16, Absatz. 6).

Es kann hochstens ein Unterrichtsjahr einmal wiederholt werden.
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Berufsmaturitatspriifung

Dispensation Abschlusspriifungen

Wer in einem Fach die erforderlichen Kenntnisse und Fahigkeiten nachweist, kann durch die kantonale Behérde von
den entsprechenden Abschlussprifungen dispensiert werden. Im Notenausweis ist der Vermerk «erfullt» anzubrin-
gen.

Wer in den Fremdsprachen Englisch und/oder Franzésisch anstelle der internen Abschlusspriifung ein Fremdspra-
chen-Diplom anrechnen lassen will, hat die Méglichkeit wahrend des BM1-Lehrgangs die externe Sprachprifung in
der entsprechenden Fremdsprache zu absolvieren. Die Prifungsresultate sind spatestens bis KW17 der Fachlehrper-
son vorzulegen (siehe Infoblatt Anerkennung Sprachdiplom).

Zulassung zur Abschlusspriifung
Absolvent:innen einer BM2 werden zur BM-Priifung zugelassen, wenn ihre Prasenz im BM-Unterricht im Semester
vor der Priifung pro Fach mindestens 80% betragen hat. Uber Ausnahmen entscheidet die Abteilungsleitung.

Bestehensnorm

Fur das Bestehen der Berufsmaturitatsprifung zahlen:
die Noten in den Fachern des Grundlagenbereichs;
die Noten in den Fachern des Schwerpunktbereichs;
die Noten in den Fachern des Ergdnzungsbereichs;
die Note fur das interdisziplindre Arbeiten.

Die Berufsmaturitatsprufung ist bestanden, wenn:
die Gesamtnote mindestens 4.0 betragt;
die Differenz der ungenligenden Noten zur Note 4.0 gesamthaft den Wert 2.0 nicht Ubersteigt; und
nicht mehr als zwei Noten unter 4.0 unterteilt wurden.

Ausserdem muss die berufliche Grundbildung abgeschlossen sein, zertifiziert durch ein eidgendssisches
Fahigkeitszeugnis (EFZ).

Notenberechnung

Auf Zehntel (eine Dezimalstelle) gerundet | Leistungsnachweis/Test im Fach; Erfahrungsnote im Fach; Prifungsnote, wenn
die Prifung aus mehreren Leistungen besteht, Gesamtnote
Auf halbe oder ganze Noten gerundet Semesterzeugnisnoten; Erfahrungsnote IDAF bei zweisemestrigen Bildungsgan-
gen; Note der IDPA; Prifungsnote, wenn die Priifung aus einer Leistung be-
steht; Abschlussnote in allen Féchern

Priifungswiederholung und Unterrichtsbesuch
Ist die Berufsmaturitatspriifung nicht bestanden, so kann sie einmal wiederholt werden. Es mlssen jene Facher wie-
derholt werden, in denen beim ersten Versuch eine ungentigende Abschlussnote erreicht wurde.

Wird zur Vorbereitung der Wiederholung der Unterricht wahrend zwei Semestern besucht, zahlen fur die Abschluss-
note die folgenden Noten:

- in den Fachern des Grundlagen- und Schwerpunktbereichs die neue Erfahrungsnote sowie die Prifungsnote der
Wiederholungsprifung;

- in den Fachern des Erganzungsbereichs nur die neue Erfahrungsnote.

Wird der Unterricht zur Vorbereitung der Wiederholung nicht besucht, zéhlen fur die Abschlussnote die folgenden
Noten:

- in den Fachern des Grundlagen- und Schwerpunktbereichs die Priifungsnote der Wiederholungsprifung, ohne
Berlicksichtigung der bisherigen Erfahrungsnote;

- in den Fachern des Erganzungsbereich ist eine mindliche oder schriftliche Prifung zu absolvieren; es zahlt nur die
Prafungsnote.

Bei ungentigender Abschlussnote im interdisziplinaren Arbeiten gelten fir die Wiederholung die folgenden Regeln:
- Eine ungenligende IDPA ist zu Uberarbeiten.

- Ist die Erfahrungsnote im IDAF ungenligend, so ist eine Prasentation mit vertiefender Diskussion einer neu erarbei-
teten Leistung nach Artikel 11 Absatze 3 und 4 im interdisziplindren Arbeiten zu erbringen.

- Eine gentigende bisherige Erfahrungsnote im IDAF ist zu bertcksichtigen.

In Fachern, in denen die Prifung nicht wiederholt werden muss, wird die Fachnote der ersten BMP Gbernommen.
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Schriftlich legt der Repetent oder die Repetentin fest, welche Unterrichtsfacher besucht werden und in welchen Un-
terrichtsfachern nur die Prifung wiederholt wird. Die Abteilungsleitung bestimmt darauf hin, welches Unterrichts-
und Prifungsprogramm absolviert werden muss.

Wird der Unterricht zur Vorbereitung der Wiederholung der Berufsmaturitatspriifung besucht (Art. 25 Abs. 3), ent-
fallen die Promotionsvoraussetzungen.

Die Bestehensnormen fiir die Berufsmaturitat gelten fur die Repetent:innen unverandert. Teilweise werden die letzt-
maligen Fachnoten mitverrechnet.

Schlussbestimmungen

Dieses Reglement tritt auf den 1. August 2026 in Kraft. Es ersetzt alle bisherigen Weisungen und Reglemente
Uber die lehrbegleitende Berufsmaturitdt (BM1) des BBZ IDM.

Berufshildungszentrum IDM

-t

Melanie Pfammatter
Abteilungsleiterin Berufsmaturitat

Thun, 01.07.2026

Reglement Berufsmaturitdt fir gelernte Berufsleute (BM2) 4 01.07.2026



	Unterricht und Absenzen
	Unterrichtsbesuch
	Absenzenregelung
	Repetentinnen und Repetenten
	Meldepflicht
	Stoffversäumnisse
	Fremdsprachendiplome
	Gebrauch unerlaubter Hilfsmittel
	Aushändigen und Aufbewahrung schriftlicher Arbeiten
	Semesterzeugnis
	Promotionsbestimmungen

	Berufsmaturitätsprüfung
	Dispensation Abschlussprüfungen
	Zulassung zur Abschlussprüfung
	Bestehensnorm
	Prüfungswiederholung und Unterrichtsbesuch

	Schlussbestimmungen

